
Pater Stephan Kainz OSB, Kloster Scheyern, 

im Aichacher Kurier, 1934 
(in mehreren Ausgaben, erste Folge in der Ausgabe vom 02.11.1934) 

 

Diese Ausführungen von Kainz gehen zurück auf Recherchen des Kooperators 

Anton Huber, der 1933 nach Frasdorf kam. Huber schickte alle Ergebnisse 

seiner Forschungen dem an mystisch erscheinenden Begebenheiten 

interessierten Benediktinerpater. Dieser sollte einen größeren Artikel im 

„Rosenheimer Sonntagsblatt“ veröffentlichen. Auch eine gesonderte Schrift über 

die Wassertrinkerin war im Gespräch. Außer dem Beitrag im Aichacher Kurier 

ist dann allerdings von Kainz nichts weiter erschienen. Er hatte durchblicken 

lassen, dass wohl bei den neuen Machthabern derartige Veröffentlichungen als 

unerwünscht galten. 

Pater Stephan Kainz war vermutlich über seine Beziehung zu Baron Theodor 

von Cramer-Klett auf die Geschichte der Maria Furtner aufmerksam geworden. 



 

 



 



 



 



 



 

 


